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Ausgangslage und Zielsetzung 
In Bezug auf die bereits bestehenden Energieengpässe und um die Energieversorgung des Landes im Winter 2022/23 zu sichern, erlässt der Gesetzgeber zwei Verordnungen mit Maßnahmen zur Energieeinsparung in öffentlichen Gebäuden. Diese sind verpflichtend umzusetzen. Kurzfristige Maßnahmen nach EnSikuMav gelten seit 01.09.2022. Darin ist beispielsweise die Raumtemperatur in Abhängigkeit der Tätigkeit wie folgt geregelt: 

Im Arbeitsraum darf die Lufttemperatur auf die folgenden Höchstwerte geheizt werden: 
1) für körperlich leichte und überwiegend sitzende Tätigkeit 19 Grad Celsius 
2) für körperlich leichte Tätigkeit überwiegend im Stehen oder Gehen 18 Grad Celsius 
3) für mittelschwere und überwiegend sitzende Tätigkeit 18 Grad Celsius
4) für mittelschwere Tätigkeit überwiegend im Stehen oder Gehen 16 Grad Celsius oder für körperlich schwere Tätigkeit 12 Grad Celsius. 

„Um eine Notsituation bei der Energieversorgung im Winter zu vermeiden, müssen Politik, Unternehmen sowie Verbraucherinnen und Verbraucher weiterhin zusammenarbeiten: Jede eingesparte Kilowattstunde, egal ob von öffentlichen Einrichtungen, von Bürgerinnen und Bürgern oder von der Wirtschaft, hilft gegen die Abhängigkeit von russischen Gaslieferungen. Sie beinhalten konkrete Maßnahmen für die kommende und die übernächste Heizperiode und richten sich an die öffentlichen Körperschaften sowie Unternehmen sowie private Haushalte. Neben der Einsparung von Gas sind auch Maßnahmen vorgesehen, die den Stromverbrauch senken sollen, da dies dazu beiträgt, die Stromerzeugung mit Gas zu verringern.“

Das vorliegende Dokument enthält über gesetzliche Vorgaben hinausgehend Vorschläge und Empfehlungen zur Einsparung von Heizwärme und Stromverbrauch.

Es braucht eine gemeinsame  Kraftanstrengung, um konsequent und verantwortungsvoll zu handeln!
Voraussetzungen 
Die Voraussetzungen zur erfolgreichen Umsetzung zur Energieeinsparung in den unterschiedlichen Liegenschaften und verschiedenen Nutzungsarten sind zum einen von den individuellen Merkmalen der Gebäudeart, Bausubstanz und Gebäudetechnik sowie von den Nutzungsarten bestimmt. Nicht jede vorgesehene Reduzierung von Raumtemperatur oder Abschaltung von verbundener operativer Gebäudetechnik ist gleich und muss individuell überprüft und angepasst werden. Zu berücksichtigen sind dabei mögliche Frostschäden, Feuchtigkeit und Schimmelbildung sowie Rohrschäden an Bausubstanz und Anlagen.

Betreibersicherheit und Gesundheit stehen im Vordergrund.

Grundsatzfragen und Überprüfungen zu den bestehenden und möglichen Nutzungen sowie Nutzungszeiten, spielen dabei eine wesentliche Rolle.

Hierzu hilfreiche Fragestellungen:
· Welche Räume werden in der Heizperiode nicht oder in einer Weise genutzt, dass die Nutzung woandershin sinnvoll verlagert werden kann? 
· Auf welche Nutzungen und Räume in der kommenden Heizperiode können wir verzichten? (Heizung so einstellen lassen, dass keine Frostschäden entstehen) 
· Welche Beleuchtungsmittel und elektrische Geräte müssen angeschlossen sein und auf welche kann ich verzichten? (Notfallbeleuchtung und Arbeitsschutzrichtlinien sind dabei zu berücksichtigen).
· Habe ich das Licht und/oder Geräte ausgeschaltet wenn ich den Raum verlasse? 

Empfehlungen und Vorschläge 
3.1	Nutzungsanforderungen und Raumnutzung
Prüfen und anpassen
Die Reduzierung der Belegung von Räumen durch arbeitsbedingte Anforderungen sowie Nutzung von Gemeinschaftsräumen durch Personen zu bestimmten Zeiten, sollte im allgemeinen überprüft werden, da durch mögliche Änderungen von Zeitplänen, Arbeitsplatz-Sharing  bis hin zu Möglichkeiten der Nutzung von Homeoffice diese individuell angepasst werden können, sofern arbeitsrechtliche Bestimmungen, Arbeitsschutz und Einvernehmen gewährleistet sind. 

3.2	Gebäude und Raumtemperatur
Prüfungen und Inspektionen
Sofern nicht erst im letzten Jahr erfolgt, muss lt. §2 EnSimiMav eine Überprüfung aller Heizungsanlagen erfolgen. Beauftragen Sie jetzt Ihre Heizungsfirma damit. Überprüfen Sie auch alle verbundenen Klimaanlagen und Geräte und schalten Sie diese wenn möglich ab.

Für die geforderte regelmäßige Prüfung der Anlagen sei – sofern noch nicht erfolgt – der Abschluss von Wartungsverträgen empfohlen. Beim Auftreten erster Anzeichen von Schäden muss sofort reagiert werden und die Firmen und/oder das EBO Gebäudemanagement informiert werden. 
Heizkörper reinigen, prüfen, entlüften und einstellen
Reinigen und entlüften Sie die Heizkörper und ermöglichen Sie somit eine verbesserte Wärmeabstrahlung. Überprüfen Sie die Einstellungen der Heizkörperthermostate. Bei Nichtnutzung des Raumes, stellen Sie diese auf die Position „Frost/Schneeflocke“. Bei Nutzung des Raumes, stellen Sie diese zwischen 2,5 und 3,5 ein.  

Grundtemperatur frostfrei
Als Mindesttemperatur gilt heute frostfrei (ca. 4-5°C), wenn die relative Raumluftfeuchte dadurch nicht dauerhaft über 65 Prozent ansteigt. Ein Ausschalten der Heizkörper und Nichtheizen von Räumen auf frostfrei, kann zu erheblichen Schäden an der Bausubstanz führen. Bei Auftreten von Schimmel und erhöhter Feuchtigkeit muss sofort reagiert werden.

Regelmäßige Überwachung der Raumluftfeuchte
Zum Schutz der Einrichtung und Bausubstanz sollte die relative Raumluftfeuchte zumindest mit einfachen Mitteln überwacht werden und nicht 65 Prozent übersteigen. Messgeräte für Temperatur und Raumluft können in Baumärkten gekauft werden. 

Regelmäßiges Lüften
Regelmäßiges Stoßlüften von einigen Minuten durch Öffnen der Fenster und/oder Türen ist zu empfehlen um Schimmelbildung und Schäden an der Gebäudesubstanz zu vermeiden.

Verbot Einsatz mobiler elektrischer Heizgeräte – Lüfter- Decken
Lt. §2 EnSikuMav wurde eine Ergänzung der konventioneller Heizungen durch mobile elektrische Heizgeräte z.B. in Bürogebäuden mit begrenztem Temperaturniveau verboten, weil dies die Einsparbemühungen unterlaufen würde. Die Nutzung der Geräte ist zu untersagen.

3.3	Stromeinsparung und Beleuchtung
Beleuchtung 
Lampen und Leuchtkörper in Innen- und Außenbereichen nur einschalten wenn Sie wirklich benötigt werden. Zeitschaltuhren, z.B. von Bewegungsmeldern für Flure und Treppenhäuser, auf ca. 2 Minuten einstellen. Anzahl der Leuchtmittel auf ein Minimum reduzieren (min. 15 LUX berücksichtigen).

Umrüsten auf LED Leuchtmittel
Sofern möglich empfehlen wir alte Leuchtkörper und Lampen auf LED Leuchtkörper umzurüsten. Bitte überprüfen Sie diese.

Licht ausschalten, wenn es nicht benötigt wird
Bitte achten Sie darauf und schalten Sie die Beleuchtung und Lampen in den Räumen aus, wenn Sie nicht benötigt werden. Nutzen Sie bestmöglich Tageslicht.
Im Besonderen achten Sie bei der Nutzung von Sanitärbereichen, Toiletten und Teeküchen darauf, dass bei Verlassen das Licht ausgeschaltet wird.

Elektrogeräte ganz abschalten, wenn sie nicht benötigt werden
Schalten Sie Haupt und Peripheriegeräte zum Arbeiten nur bei notwendiger Nutzung ein. Bitte achten Sie darauf und schalten Sie alle Elektrogeräte die nicht genutzt werden ab und ziehen Sie die Stecker heraus. Darunter auch Akkus, Ladegeräte, Drucker, Bildschirme sowie privat genutzte Elektrogeräte.

Hinweis: 
Bitte achten Sie darauf, dass die Notstrombeleuchtung und sicherheitsrelevante Anlagen wie Brandschutzmeldesysteme, Alarmanlagen sowie gebäudetechnische und verbundene operative notwendige Systeme, wie Heiz- oder Wasserpumpen nicht vom Stromnetz genommen werden können.
Aufzüge werden aus technischen Aspekten nicht ausgeschaltet und sollten nur wenn notwendig benutzt werden. Bitte nutzen Sie vorwiegend  die Treppen.

3.4	Kaltwasser statt Warmwasser
Überprüfen, reduzieren und abschalten
Warmwasserkreisläufe konsequent durch Dienstleister überprüfen lassen,  reduzieren bzw. abschalten wo möglich. 

Elektrogeräte für Warmwasseraufbereitung 
Abschalten der Elektroboiler in Sanitärbereichen und Teeküchen. Bitte ziehen Sie die Stecker der Boiler in den Sanitärbereichen und Teeküche ab und nutzen Sie zum Spülen und Waschen nur noch Kaltwasser.

Warmwasserzubereitung für Getränke, Kaffee, Tee und Mahlzeiten durch ortsbewegliche Warmwasserboiler können vereinzelt benutzt werden. Die Warmwasserzubereitung durch Herde ist zu vermeiden.





Hinweise 

1. Verordnung der Bundesregierung Energieeonsparungsmaßnahmen https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/energiesparmassnahmen-2078224
 
2. Lüftungs-APP: „Richtig Lüften“ https://play.google.com/store/apps/details?id=de.lausitzsoftware.dewpointandroid&hl=de&gl=US 

3. Beispiel für geeignete Raumluftfeuchtemessgeräte: https://de.trotec.com/shop/messgerate/feuchte/luftfeuchte.html
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